
Besprechungen

un: Lehre der Kırche (15—49) Der Fundamen- lung des Jesusdramas mıt einem ungewöhnlıchentaltheologe ermann OsSe: Pottmeyer geht der Titel, den auf den ersten Blick NUur Bıbelteste als
Entwicklung nach, iIm Lauft deren das ın der al- Psalmwort werden ıdentifizieren können. Darın
ten Kırche herrschende Prinzıp der Rezeption 1St die Spannung zwıschen argumentatıver Un
„AduSs Einsıiıcht un: aufgrund eıgenen Urteils“ erzählerischer Theologie aut überraschende
(S/Ii der ann auch dıe Bedeutung eines Wahr- Weıse aufgelöst un! bewältigt eın Phänomen,
heitskriteriıums zukommt, sıch immer mehr 7, das ınnerhalb der Theologie eın völlıges No-
einer blofßen Gehorsamsforderung ın einer ZeN- um ISTt. Es sel1 Nur etwa erinnert Versuche
tralistisch gelenkten Einheitskirche veränderte, theologischer Prosa durch den Salzburger Dog-bıs das Zweıte Vatıkanische Konzil dıe Bedeu- matıker Gotttried Bach! der den Heıdelber-
Lung VO Communı0 un! Rezeption wıederent- CI Exegeten erd Theıißen, dessen Jesus-Ro-
deckte (51—-91) Klaus Schatz wiırtt ann einen INan „Im Schatten des Galıiliers“ iınnerhalb VO
Blick aut die Wırklichkeit der alten Kırche tünft Jahren mehrere Auflagen erlebt hat
Beıispiel der Rezeption ökumenischer Konzıilien In dem mi1t „Paradoxıe und Drama“ ber-
1m Jahrtausend 93-—122). Schliefßßlich macht schriebenen erstien eıl (11—40) fragt SchwagerFrank Ochmann deutlıich, da{ das Prinzıp der aut dem Hıntergrund der Gleichzeitigkeit VO
aktıven Verantwortung aller Kırchenmitglieder Guüte un: Zorn Gottes zurück ach relig10nsge-uch für das kirchliche Recht oilt, da seine schichtlichen Vorstellungen. Von daher eröffnet
Rezeption eın 99- tür dessen iınhaltlıche Qua- den Horızont für eıne Soteri0logıe, die sıch
lıtat“ 1St (1538); weıl immer 11UT dıe ( Modell des Dramas orlentiert, deren Katego-
meınschaft kırchliches Recht hervorbingen rıen Hans Urs VO Balthasar tür die Theologiekann, müfsten „intensıve un möglıchst transpa- salontfähıg gemacht hat Das Ite Testament, die

Kommunikationstormen“ gyeschaffen Welt Jesu, zeıgte, da{fß$ Gute un! Zorn nıcht als
werden (123 —163) Gegensatz ın Gott, sondern als eın dramatisches,

In der Reıhe „Quaestiones Dıisputatae“ gehört auf eınen Konflikt zusteuerndes Geschehen auf-
dieser Band den wenıgen, die sıch nıcht 1Ur zutassen sel. Der zweıte (und Haupt-) Teıl „Dra-
AIl Fachkollegen wenden. 1le Beıiträge sınd matık 1M Geschick Jesu“ 41—202) 1st 1ın tüntf
geschrieben, da uch Nıchttheologen, die sıch „Akte“ untergeglıedert: die anbrechende (50O0t=
tür die Grundprobleme der Kırche interessieren, tesherrschaft, ıhre Ablehnung un! das Gericht,
S1Ee miıt Spannung lesen. Sıe tinden eın Kırchen- den Heıilbringer 1M Gericht, die Auferweckung
bıld, das auf den Grundentscheidungen des des Sohnes als Urteil des Vaters SOWI1e der Heılı-
Zxweıten Vatikanıischen Konzıls autbaut un! da- Geılst un:! die 5Sammlung. Im drıtten eıl
miıt eıne Tradition wıederaufnımmt, die lange tführt Schwager dıe fünt kte 1ın eıne „Systema-
Jahrhunderte verschüttet Wl Das 1st der Grund tiık“ über, ın der Opftertheorien dıs-
für dıe Überzeugungskraft aller Beıträge. kutiert und eın Blıck auf dıe Dramatık christli-

W. Seibel S} chen Lebens (Eucharıstie als Kreuzesdarstellung
iın seiıner verwandelten Kraft) VOrSCNOMM

SCHWAGER, Raymund: Jesus Im Heilsdrama. werden.
Entwurt eıner bıblischen Erlösungslehre. Inns- Dafß die Untersuchung dem Einflufß Rene (1
bruck Tyrolia 1990 307 (Innsbrucker theolo- rards uUun! Hans Urs VO'  — Balthasars unterliegt,
yische Studıen. 293 Kart. 44 ,- bekennt der Vertasser 1m Vorwort. Diese Na-

SCHWAGER, Raymund: Dem Netz des Jägers INe  ; stehen uch tür renzen. Schwager hat
eNLrONNEN Das Jesusdrama nacherzählt. Mun- CeNOrM „e] exegetisches Materıal verarbeitet (837
chen Kösel 1991 204 Lw 29,50 Fußnoten!); verteidigt die historisch-kritische

Seinen „‚Entwurtf eiıner bıblischen Erlösungs- Methode der kxegese AR allen Ecken und Enden,
lehre“ veröffentlichte Raymund Schwager 1mM obwohl S1e entdramatisiıeren ll Da
Frühjahr 1990 Zwoölf Monate spater erhielt dıe- Drewermann überhaupt nıcht aufscheıint, ob-

wıssenschaftliche Untersuchung eiıne narratıve ;ohl Freud zweımal un Jung dreimal
Zwiıllingsschwester: eıne SOgZENANNLE Nacherzäh- bemuht werden, verwundert. An Schwager bzw
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Girard und ber diese hınaus Balthasar und Glaubwürdigkeıt. Jesu Sendung versteht als
Barth ware die kritische Rückfrage riıchten, einen „Ruf 1NSs Wunder der Gottesherrschatt“.

Da: S1e dramatisch verläutt und (zunächst) Inob dıe starke Betonung der Schuldverfallenheit
des Menschen nıcht den Prımat der Gnade (30€t* dıe Vernichtung führt,; zeıgt, w1ıe wenı1g 11-

tisch der harmlos der Weg Jesu für die JüngerLes (schon rein semantisch) verdrängt. In dıiesem
Zusammenhang erscheınt die VO: Schwager und die Frauen = Jesus erscheınt. Dieses Buch

1st eın spiritueller Modeversuch. Freı VO Kı(affırmatıv) zıtierte Frage Schürmanns, ob Je-
SUS dıe Zuversicht hatte, (Gott wüuürde seın Ange- schees der verzeichnenden psychologischen
bot der Proexıstenz „eschatologisch heilseffi- Phrasen hat Schwager eınen spannenden Wurftf

dem 1L1A1l viele Leserz1ıent [ machen“ (128; Anm 50), problema- zustandegebracht,
tisch. uch auft den Stellenwert des Kreuzes Zu wünscht. Die Lektüre konftfrontiert überdies mMiıt
sehr Negatıvfolıe? ware SCHAUCI einzugehen, dem eigenen Jesus- un! Gottesbild. Irotz [Nan-

als CS iın dıeser Anzeıge möglıch 1St. cher holpriger Passagen 1st das Ergebnis beeıin-
Di1e unt kte der Erlösungslehre werden iın ruckend. Denn Vermeidung jegliıchen

„Dem Netz des Jagers entronnen“ erzählerisch dogmatischen Vokabulars (ohne jedoch ENISPTFE-
autbereıtet: dıe Verkündigung der Botschatt chende Subtilıtäten umgehen) zeichnet
VO Gottesreich und die Ablehnung dieser Bot- Schwager den Weg Jesu ach

Eıne Parallellektüre kann hilfreich se1IN. Woschaft; das unauthaltsame /Zusteuern auf das
Kreuz und das Scheıitern 1MmM Tod, der S1eg ın der die Nacherzählung ın spekulatıves Fahrwasser
Auferstehung wıe ben In eiınem Drama, das geraten droht, annn eın Blick 1ın die SYSTEMA-
nıcht gleichmäßıg verläuft. Der Leser lernt eınen tische Erlösungslehre klären. Ohne Zweıtel WeTlr-

Jesus kennen, der mıiıt seıner Rolle als Messıas, den beide Veröffentlichungen für Diskussions-
als Gott-Mensch ErSsSit zurechtkommen mufßß In stott der Dogmatık un: über s1e hınaus SOTgCH.

Gerade das nacherzählte Jesusdrama, 1ın dembeeindruckender Weıse wiırd jede ıhm ANSCHLU-
teLte Empfindung mıt eıner Stelle 4US dem Alten InNan keıne Flucht iın dıe narratıve Unschuld

hen solle, wirtft fruchtbare Fragen auf.Testament beschrieben. Der veweıtete Blickwin-
kel 1sSt Iso Jesus als die Erfüllung des Da- Batlogg SJ
durch erhält Schwagers Unternehmung hohe

Pädagogik
Pädagogık. Handbuch für Studıi1um und Praxıs. versehen. Das Spektrum der möglıchen Standor-

Ü dıe sıch heute weıt verstreut 7wischen eherHrsg. Leo ROTH. München: Ehrenwirth
1991 1157 Lw 138,—. konservatıver Pädagogık und postmoderner Er-

zıehung zeıgen, ıSt ausgeglichen auf eıne fort-] )as stattliıche Handbuch, herausgegeben VO

LeoO Roth, Protessor für Erziehungswissenschaft schrittliche Orıentierung hın 7 weı Bereiche
Wutd€n absichtlich nıcht berücksichtigt: dieder Uniiversıität Bremen, hat aufgrund seıner

Absıcht ıne breıte Zielgruppe 1ın pädagogischer Darstellung jener Personen, dıe dıe Pädagogik
entscheidend beeintlufßt haben, SOWIl1e die Schul-Praxıs und erziehungswissenschaftlicher 'Theo-

rıe. Idıese Breıte bedingt die treffende thematı- ticher und ıhre Didaktık.
Dennoch strebt das Handbuch eıne umtassen-sche Auswahl un! dıe Lange der zahlreichen

Beıträge. Die Gliederung hebt l1er wesentliche de Informatıon den angeschnıttenen Frage-
stellungen d. ob dıe pädagogische Anthropo-Bereıiche heraus: Grundlagen, Voraussetzungen

und Absichten pädagogischen Handelns:; Instı- logıe (1 Bock) ISt, dıe angewandte Entwick-
lungspsychologıe (R Qerter); Freıe Schulen untutiıonen der Erziehung und Bıldung; Erziehung

und Unterricht; Pädagogen und ıhre Tätıgkeıits- ıhre pädagogischen Konzeptionen Fick-
horst) der die Sozialpädagogik un Heımerzı1e-telder. Die einzelnen Beıtrage sınd präazıse gCAaAL-

beıtet und miıt austührlichen Literaturangaben hung (1 Heun, Wiesenfeld). Gerade be1
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